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Leistungsvereinbarung
Einrichtung: (Name, Adresse)      

Ort der Leistungserbringung:      

Einrichtungsart:      

Angebotene gesetzl. Leistungen:         SGB VIII

Anzahl Gruppen       und Plätze      

1. Gesamteinrichtung

1.1 Art der Gesamteinrichtung/Leistungsbereich/Grundstruktur

Darstellung der grundsätzlichen Gliederung der Einrichtung (notwendig bei Einrichtungen mit mehreren Leistungsbereichen, die nicht nur Jugendhilfe betreffen 

müssen; eventuell Beifügung eines Organigrammes)

 Hier Texteingabe

1.2 Leitungsaufgaben nach Einrichtungen

Darstellung nach Einrichtungsarten und Umfang der Leitungsanteile der Gesamteinrichtung

 Hier Texteingabe

1.3 Grundsätzliches Selbstverständnis/Leitbild

 Hier Texteingabe

2. Leistungsbereiche

2.1 Personenkreis

2.1.1 Zielgruppe

Zielgruppe, die die angebotenen Leistungen erreichen sollen.

 Hier Texteingabe

2.1.2 Ausschlusskriterien

 Hier Texteingabe

2.2 Art und Ziel der Leistungen

2.2.1 Rechtsgrundlagen

 Hier Texteingabe

2.2.2 Ziele

Grundaussagen über die Zielsetzung der unter Ziffer 1.3 genannten Prämissen

 Hier Texteingabe

2.2.3 Methodische Grundlagen
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Darstellung der Methoden, mit denen die definierte Ziele erreicht werden sollen

 Hier Texteingabe

2.3 Inhalt, Umfang und Qualität der Leistungen

2.3.1 Pädagogische Regelversorgung

Die Beschreibung der pädagogischen Regelversorgung charakterisiert das konkrete erzieherische Tun der 
pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie verdeutlicht, worin der Inhalt des erzieherischen Alltags konkret 
besteht und somit durch die pädagogische Leistung regelhaft umfasst wird. Diese “Regelversorgung” muss einerseits 
durch Zahl und Qualifikation des pädagogischen Personals sichergestellt werden, andererseits ist der Aufwand dieser 
“Regelversorgung” mit der Berechnung des pädagogischen Personals abgegolten. 

Die pädagogische Regelversorgung umfasst:

1. die Betreuung im Alltag
2. die Erziehung und Entwicklungsförderung
3. mittelbare Leistungen
4. Leitungsaufgaben 

Zu 1. Betreuung im Alltag:

- Bereitstellung einer Wohn- und Schlafgelegenheit, Schutz, Nahrung
- Sorge für das leibliche Wohl, insbesondere Gesundheitsfürsorge
- Dasein für Jugendliche, zuhören, antworten, usw. (Ansprechbarkeit, aufmerksame Präsenz, pädagogische 

Grundhaltung)
- Wahrnehmung der Aufsichtspflicht
- Regeln aufzeigen und Grenzen setzen
- den Tagesablauf strukturieren helfen
- Anleitung bei hauswirtschaftlichen Tätigkeiten Anleitung zu umweltbewusstem Verhalten
- Unterstützung beim Umgang mit Geld
- Unterstützung bei der Entwicklung einer gewissen Ordnung in Zimmer, Schrank, persönlichem Besitz
- Sorge tragen, dass regelmäßig und rechtzeitig Schule, Ausbildungs- oder Arbeitsplatz aufgesucht wird
- gemeinsame Unternehmungen
- Ermöglichen der Teilnahme an Sport-, Freizeit- und Urlaubsaktivitäten
- Betreuung und Pflege im Krankheitsfall, ggf. Besuch im Krankenhaus
- Begleitung bei Arztbesuchen, Behördengängen und dgl.

Zu 2. Erziehungs- und Entwicklungsförderung
- den jungen Menschen ein Vorbild sein und sie als eigenständige Person respektieren
- Aufklärung und Unterstützung bei der Geltendmachung von Persönlichkeitsrechten, materiellen Ansprüchen, 

sozialemotionalen Bedürfnissen u.ä.
- situativ und zeitnah auf Handlungsweisen des jungen Menschen reagieren
- Einsicht vermitteln in die Notwendigkeit von Werten und Normen
- Unterstützung bei der altersgemäßen Auseinandersetzung mit Daseinsfragen und der Entwicklung einer 

eigenständigen sexuellen Identität
- Ermunterung zum Ausdruck von Stimmungen und Gefühlen
- Hilfestellung bei der Bewältigung von schulischen, ausbildungsbezogenen und beruflichen Anforderungen 

einschließlich des Aufbaus von Leistungsmotivation
- Integrationshilfen intern und nach außen Unterstützung bei der Verarbeitung bzw. Bewältigung von Frustrationen 

und Aggressionen
- Einübung von Sozialverhalten durch gruppenpädagogische Maßnahmen
- Konflikte ansprechen, aufdecken und austragen
- Beteiligung der Jugendlichen in Fragen der Alltagsgestaltung
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Zu 3. Mittelbare Leistungen
- individuelle Vorbereitung und Reflexion der pädagogischen Arbeit
- tägliche Leistungsdokumentation, insbesondere Logbuch, Übergabe und turnusmäßige Berichterstattung nach innen 

und vereinbarungsgemäß nach außen
- Gespräch mit mit Bezugspersonen (Eltern, Schule, Beruf) nach Bedarf und Maßgabe.

Zu 4. Leitungsaufgaben
- Leitung der Verwaltung, soweit in der Geschäftsordnung vorgesehen
- Organisation des laufenden Betriebs
- Personalführung und –steuerung
- Controlling der Kosten- und Leistungsrechnung
- Vertretung der Einrichtung nach außen und ggf. innerhalb der Strukturen des Einrichtungsträgers
- fortlaufende Überprüfung und ggf. Anpassung der Arbeitskonzepte

2.3.2 Ganzheitliche und gezielte Förderung

Beschreibung und klare Aussagen der Ressourcen zeitlicher, sächlicher und personeller Art zur Erreichung der Ziele.

Täglicher Betreuungsumfang (auch Doppelbetreuungen, Nachtbereitschaft usw.)

 Hier Texteingabe

Räumliche Einbindung des Personals in die Einrichtung (Personalwohnungen u.ä.)

 Hier Texteingabe

Sozialpädagogische Leistungen

Förderung im leiblichen Bereich (Darstellung der Inhalte)

 Hier Texteingabe

Förderung im emotionalen Bereich (Darstellung der Inhalte)

 Hier Texteingabe

Förderung im sozialen Bereich (Darstellung der Inhalte)

 Hier Texteingabe

Förderung im kognitiven Bereich (Darstellung der Inhalte)

 Hier Texteingabe

Hilfen zur Förderung der Handlungsfähigkeit

Ernährung, Gesundheit und Hygiene, Wohnen, Behördenkontakte

 Hier Texteingabe

Hilfen zur Entwicklung und Förderung von Handlungskompetenzen oder Orientierung für Schule, Ausbildung, Beruf und 
Freizeit

 Hier Texteingabe

Freizeitpädagogische Maßnahmen (Art und Umfang)

 Hier Texteingabe

Hilfen zur Krisenbewältigung
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 Hier Texteingabe

2.3.3 Leitung- und Verwaltung (Darstellung der Aufgaben)

Konzeptioneller, Organisatorischer Bereich, Personalbereich, Wirtschaftlicher Bereich

 Hier Texteingabe

2.3.4 Fortbildung und Supervision (Darstellung Art und Umfang)

 Hier Texteingabe

2.3.5 Versorgung (Darstellung der Aufgaben)

Hauswirtschaft, Küchendienst und Verpflegung

 Hier Texteingabe

Technische Dienste

 Hier Texteingabe

Reinigung

 Hier Texteingabe

Fahrdienste

 Hier Texteingabe

Ärztliche Versorgung

 Hier Texteingabe

Klare Aussagen über die genaue Versorgung der untergebrachten Jugendlichen

 Hier Texteingabe

2.3.6 Raumangebot und räumliche und technische Ausstattung

Darstellung der Unterbringung (Anzahl Betten, Möblierung u. ä.) und Darstellung der betriebsnotwendigen Anlagen unter 
Berücksichtigung der Zielgruppe, Zielsetzungen und der vor Ort gegebenen Möglichkeiten (Gebäude, Räume, Ausstattung usw.)

 Hier Texteingabe

3. Individuelle Zusatzleistungen außerhalb der Leistungsvereinbarung

Folgende Leistungen können nur durch vorherige Vereinbarung vereinbart und erbracht werden und 
bedingen gegebenenfalls eine eigene Vergütung:

 Hier Texteingabe

4. Personelle Ausstattung (Darstellung des eingesetzten Personals nach Funktion, Umfang und Qualifikation)

Leitung und Verwaltung

Anzahl Stellen Funktion Qualifikation Wochenstunden

 Hier Texteingabe
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Sozialpädagogische Begleitung

Anzahl Stellen Funktion Qualifikation Wochenstunden

 Hier Texteingabe

Wirtschafts- und Versorgungsdienste

Anzahl Stellen Funktion Qualifikation Wochenstunden

 Hier Texteingabe

Technische Dienste

Anzahl Stellen Funktion Qualifikation Wochenstunden

 Hier Texteingabe

Fremdleistungen

Art Zeitlicher Umfang
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 Hier Texteingabe


